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Abgabe: Montag, 30. Januar 2012, in der Vorlesung

Sei R stets ein reell abgeschlossener Körper.

Aufgabe 49
Zeige die folgende Ergänzung zu Thoms Lemma: Seien 0 6= f1, . . . , fr ∈ R[t] mit
dfi/dt ∈ {f1, . . . , fr} ∪ R für i = 1, . . . , r. Sei e ∈ {−1, 0, 1}r mit S(e) = ∅. Dann
ist |S(e)| ≤ 1. (Bezeichnungen wie in der Vorlesung.)

Aufgabe 50
Sei M ⊆ Rn eine semialgebraische Menge, sei y ∈ M und M1 := M ∪ {y}. Sei
f : M → R eine beschränkte semialgebraische Abbildung, sei G := Graph(f).

(a) Die Menge L := {t ∈ R : (y, t) ∈ G} ist semialgebraisch und nicht leer.
(b) Genau dann hat f eine stetige Fortsetzung f1 auf M1, wenn |L| = 1 ist,

und alsdann ist L = {f1(y)}.

Aufgabe 51
Seien M ⊆ Rn eine semialgebraische Menge, mit Abschluß M . Seien f, g : M → R
s.a. Funktionen mit f < g auf M , und sei S := Band(f |M , g|M ) ⊆M ×R.

(a) S = {(x, t) ∈M ×R : f(x) ≤ t ≤ g(x)} ( = Band(f, g)).
(b) Das Paar (M, M) habe folgende Eigenschaft: Für jedes x ∈ M gibt es

beliebig kleine semialgebraische Umgebungen U , für die U ∩M s.a. zusam-
menhängend ist. Dann hat das Paar (S, S) die analoge Eigenschaft.

Aufgabe 52
Sei M ⊆ Rn eine semialgebraische Menge. Für d ≥ 0 sei

M(d) := {x ∈ Rn : dimx(M) = d}.
Die Menge M(d) ist semialgebraisch und rein d-dimensional, d.h. dimx(M(d)) = d
gilt für jedes x ∈M(d).


